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Datum Seminar Ort Zielgruppe ATF

 04. - 04.09.2010 Kleintier-Intensiv-Workshop Haut Horstmar-Leer Tierärzte 8 Stunden

 05. - 05.09.2010 Hauterkrankungen bei der Katze Horstmar-Leer Tierärzte 6 Stunden

 17. - 18.09.2010 Kälber-Intensiv-Seminar für Tierärzte Horstmar-Leer Tierärzte 14 Stunden

 24. - 24.09.2010 Rationen verstehen lernen Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater 7 Stunden

 30. - 01.10.2010 Botulinumtoxikosen – chronischer Botulismus in 
Milchviehherden?

Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater 14 Stunden

 05. - 07.10.2010 Praktischer Milchvieh-Fruchtbarkeits-Intensiv-
Workshop

Horstmar-Leer	 Tierärzte 21 Stunden

 08. - 09.10.2010 Fütterungsstrategien der Hochleistungskuh Horstmar-Leer Tierärzte 13 Stunden

 14. - 15.10.2010 Verfeinerung der Tierbeobachtung Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater 14 Stunden

 16. - 16.10.2010 Erfolgreiche Betriebe in Ferkelerzeugung und Mast Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater beantragt

 22. - 23.10.2010 Klauengesundheit im Milchviehbetrieb Horstmar-Leer Tierärzte 13 Stunden

 29. - 29.10.2010 Kälber-Seminar Horstmar-Leer Tierärzte, Landwirte, Berater 7 Stunden

 30. - 31.10.2010 Homöopathie in der landwirtschaftlichen  
Nutztierhaltung

Horstmar-Leer Tierärzte beantragt

 05. -  06.11.2010 Grundlagenkurs nach §7 Schweinehaltungshygie-
neverordnung

Horstmar-Leer Tierärzte beantragt

 06. -  07.11.2010 Fortschreibungskurs nach §7 Schweinehaltungshy-
gieneverordnung

Horstmar-Leer Tierärzte beantragt

 20. -  21.11.2010 Kleintierseminar: Vom Symptom zur Diagnose 
(Schuppen, Jucken, Krusten)

Horstmar-Leer Tierärzte beantragt

 15. -  15.01.2011 Kleintierseminar: Vom Symptom zur Diagnose 
(Alopezie)

Horstmar-Leer Tierärzte beantragt

 16. -  16.01.2011 Hauterkrankungen bei der Katze Horstmar-Leer Tierärzte beantragt

die AVA SEMINARE der nächsten 5 monate

Vorankündigung für die

10. AVA-Haupttagung 2011
Bestandsbetreuung im Rinder- und Schweinebetrieb

Eine Veranstaltung der Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA)  
mit Workshops, Vorträgen und Seminaren  
vom 9.-13. Februar 2011 im Hotel Freizeit In, 37079 Göttingen 

Bereits zum 10. Mal

  Bereich Rind         Bereich Schwein         Bereich Kleintier       Bereich Pferd
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RINDER-Fortbildungen

Kälber-Seminar 

Haltung – Fütterung – Gesundheit | Seminar für Tierärzte, Landwirte und Berater
Um auf dem Gebiet der Kälberhaltung „up to date“ zu sein, bietet die Agrar - und Veterinär - Akademie (AVA) ein 1-tägiges 
Seminar zur Haltung, Fütterung und Tiergesundheit von Kälbern an. Das Seminar wendet sich insbesondere an Tierärzte, 
Landwirte und Berater, die sich in „Sachen Kälber“ auf den neuesten und aktuellsten Stand bringen möchten. Tagungsleiter 
ist Dr. Hans Jürgen Kunz, Futterkamp (SH), der auch Autor des AVA-Kälberheftes ist. 

1. Haltung
• Vorbereitungsfütterung der trockenstehenden Kuh als Grundvoraussetzung für gesunde Kälber • Einfluss von Hal-
tungsbedingungen auf Durchfall und Atemwegserkrankungen • Einfluss von Stallwetter auf die Kälbergesundheit und 
–entwicklung • Stallbaukonzepte für Kälber während der ersten sechs  Lebensmonate • Stallbaukonzepte älterer Kälber •  
Erfahrungsberichte aus der Praxis

2. Fütterung
• Neues zur Kälbertränke und -Fütterung • Tränketechniken • Vollmilchtränke – Milchaustauscher • Jungrinderfütterung 
• Erfahrungsberichte aus der Praxis

3. Kälbergesundheit
• Durchfallgeschehen • Atemwegsproblematik • Impfprophylaxe und andere wichtige Kälbergesundheitsfragen • Klima-
gestaltung im Kälberaufzuchtbereich • Probleme und Empfehlungen bei Alt- und Neubauten – wie kann man die örtlichen 
Gegebenheiten optimieren? • Atemwegsproblematik im Kälberstall • Keime, Ursachen, Therapie und Prophylaxe • Fütterung 
und Fütterungstechnik in der Kälberhaltung • Fütterung in der weiteren Aufzucht •  Fütterung in der Färsenhaltung • Impf-
prophylaxe und andere Tiergesundheitsmaßnahmen • Zusammenfassung der wichtigsten Probleme in der Kälberproduktion

Termin: 	 29. - 29.10.2010, Beginn: 9.15 Uhr Ende gegen 18.30 Uhr
Ort: 	 Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Horstmar-Leer
Kursleitung: 	 Dr. H.J. Kunz, LK SH, Kiel
ATF: 	 7 Stunden				  
Kosten: 	 125,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung
Anmeldung: 	Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de



Informieren Sie Ihre  
Landwirte und kommen Sie gemeinsam

 Kälber-Intensiv-Seminar für Tierärzte

Vom Kalb zur Hochleistungskuh – nur ein gesundes Kalb kann eine Hochleistungskuh werden

Das Wissen um Managementmaßnahmen und Co rund um die Kälbergesundheit, -haltung- und -aufzucht zur Vorberei-
tung auf eine hohe Milchleistung:

   1. Vorbereitungsfütterung der Milchkuh (Transitphase) für eine optimierte Geburt
   2. Abkalbung und hygienische Maßnahmen
   3. Kolostrummanagement und praktische Tipps – das ist dem Bauern zu raten
   4. Vor- und Nachteile der Milchaustauschertränke  - klare Aussagen zur Beurteilung
   5. Durchfall- und Atemwegserkankungen (und weitere wichtige Erkrankungskomplexe) von A bis Z
   6. Klimagestaltung  und –Beurteilung im Kälberaufzuchtbereich
   7. Probleme und Empfehlungen bei Alt- und Neubauten (Tipps und Tricks)
   8. Fütterung und Fütterungstechnik in der Kälberhaltung – wichtige Aspekte für den Tierarzt
   9. Fütterung in der weiteren Aufzucht – was der Tierarzt wissen und empfehlen sollte
  10. Fütterung in der Färsenhaltung
  11. Impfprophylaxe und andere Tiergesundheitsmaßnahmen an denen man nicht vorbeikommt
  12.  viel Raum für Diskussion und Austausch aktueller Probleme  der „Kälberthematik“

Termin: 	 17. - 18. September 2010 (Freitag 9:30 - 20:00 Uhr / Samstag 8:30 - 16:00 Uhr
Ort: 	 Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Horstmar-Leer
Referenten:	 Prof. Dr. M. Kaske, Hannover, Dr. H. J. Kunz, Blekendorf
ATF: 	 14 Stunden
Kosten: 	 345,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung 

(2x3-Gänge-Lunch, Kaffee, Tee, Kaltgetränke ad lib, belegte Brötchen, Kuchen) 
Anmeldung: 	Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de
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Rationen verstehen lernen

Ein AVA-Intensivseminar für Tierärzte, Landwirte und Berater  
zur Fütterung der Milchkuh (1-tägig)

Der Spruch „Milchkuhhalter kümmern sich um die Fütterung und Haltung ihrer Kühe und Tierärzte reparieren das, was schief 
gelaufen ist“ gehört schon lange der Vergangenheit an. Ein Tierarzt in der Bestandsbetreuung muss heute nicht nur sein "Handwerk-
zeug" -  die Therapie von Erkrankungen - verstehen, sondern ebenso prophylaktisch eingreifen können. Viele gesundheitliche Störungen 
unserer Milchkühe sind zwangsläufig mit der Fütterung eng verknüpft. Deshalb soll dieses Seminar "Rationen verstehen lernen" Grund-
kenntnisse der Fütterung, v.a. der Rationsgestaltung und -zusammensetzung vermitteln. Dazu gehören:

Wie sind Grundfutteranalysen zu bewerten? Und sind solche Werte realistisch?•	
Wie sieht eine gute bzw. schlechte Gras- bzw. Maissilage aus? Wie fühlt sie sich an? Wie riecht sie? •	
Wie beurteilen wir das Grundfutter/die Grundfutterqualität, wenn es keine Analysenwerte gibt?•	
Welche Rationstypen finden wir in der Praxis am häufigsten? Wie sind die verschiedenen Grundfutterrationen bestmöglich mit Kraft-•	
futter zu ergänzen?
Welche Kraftfuttermittel gibt es und wodurch unterscheiden sie sich? In welchen Situationen nimmt man welche Kraftfuttermittel?•	
Wie hoch ist eine realistische Grundfutteraufnahme und wovon hängt sie ab?•	
Wieviel Kraftfutter darf eine Kuh fressen und wovon hängt diese wiederum ab?•	
Sind die vom Landwirt gemachten Aussagen über seine Rationsgestaltung überhaupt plausibel?•	

Mit einfachen, aber gezielten Fragen und überschlägigen Berechnungen (auch ohne Rationsberechnungsprogramm) bekommen wir 
einen schnellen Überblick über die Fütterung von Kühen und werden sicherer beim Erkennen von fütterungsbedingten Gefahren. 
Das AVA-Seminar liefert dem Tierarzt viele Anhaltspunkte, die Fütterung von Milchkühen besser zu verstehen, kritisch zu hinterfra-
gen, ggf. zu korrigieren, immer aber zu kontrollieren. Ausgehend von den bedeutsamsten Grundfuttermitteln Gras- und Maissilagen 
wird anhand von Beispielen der Geruch, das Aussehen, das Gefüge charakterisiert.

Grundfutter: Prüfberichte von Futtermittelanalysen werden diskutiert
Was sagen sie, wie plausibel sind die Ergebnisse?•	
Was tun, wenn keine Analysenwerte vorliegen?•	
TM-Gehalte werden geschätzt und anhand einer schnellen Bestimmung in der Mikrowelle überprüft.•	
Wie hoch ist die realistische Grundfutteraufnahme?•	
Wovon ist sie abhängig?•	
Wieviel Milch ist daraus zu erzeugen?•	

Kraftfutter:
Welche gibt es, welches sind die bedeutsamsten, wodurch zeichnen sich die einzelnen aus, wann werden welche und warum •	
eingesetzt?
Wie hoch ist die Kraftfutteraufnahme? Wer bekommt wieviel und wie lange? Ab wann gibt es kein Kraftfutter mehr? Stimmt •	
der tatsächliche Verbrauch mit den Rationsvorgaben überein?
Wieviel Milch muss letztlich aus der Ration erzeugt werden? Stimmt das mit der tatsächlich gelieferten Milch überein? Wo lie-•	
gen die Ursachen für event. Diskrepanzen?
Wie wird die Vitamin- und Mineralstoffversorgung bemessen?•	

Anhand genauer Rationenkennwerte werden Futterrationen für Milchkühe gemeinsam berechnet - ganz schnell und einfach, ohne 
großartige Computerprogramme. Zahlreiche Maßnahmen zur Rationskontrolle runden das Seminar ab.

Termin: 	 24.09.2010  Beginn 9:00 Uhr - 18:00Uhr
Ort: 	 Seminargebäude Agrar - und Veterinär - Akademie (AVA); Horstmar-Leer
Referentin: 	 Dr. Katrin Mahlkow-Nerge, Futterkamp, SH
ATF: 	 7 Stunden
Kosten: 	 225,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung 

(3-Gänge-Lunch, Kaffee, Tee, Kaltgetränke ad lib, belegte Brötchen, Kuchen)
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de


Fütterungungs-Grundlagen
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 Fütterungsstrategien der Hochleistungskuh  
vor und nach der Kalbung: die Essentials 

Neuer Intensivfütterungskurs: Aufbauend auf die bisherigen „Fütterungskurse MIlchvieh“ und 
nach modernster Fütterung aktualisiert:

Die wenigen Wochen vor und nach der Kalbung sind für die Gesundheit, Milchleistung und Fertilität der Kuh während der gesamten 
Laktation von ausschlaggebender Bedeutung. Wenn insbesondere in dieser Phase Haltungsmanagement und Fütterung stimmen, 
kann eine hohe Herdenleistung in Verbindung mit einer niedrigen Remontierungsrate bzw. einer hohen Lebensleistung der Kühe 
erreicht werden. 

Milchleistungen mit über 11.000 kg Jahresleistung Stalldurchschnitt sind für die Milchkühe „kein Problem“ wenn letztendlich das 
Fütterungsmanagement des Betriebes stimmt. Stoffwechselstörungen sind nicht zwangsläufig die Folge hoher Leistungen, sondern 
ein Zeichen eines nicht optimalen Managements. Im Rahmen der Bestandsbetreuung sind fundierte Kenntnisse des Rinderpraktikers 
insbesondere im Hinblick auf die Fütterungsstrategien essentiell. Nur wer die Fütterung beherrscht, beherrscht auch die Tiergesundheit 
des Betriebes.

Während des zweitägigen Kurses werden zunächst die Grundlagen vermittelt zu der besonderen metabolischen Situation der Kuh 
in Hochträchtigkeit und ersten Laktationswochen. Nach einer Einführung in die praktische Futtermittelkunde und die Prinzipien der 
praktischen Rationsgestaltung, wobei auch „moderne Futtermittel“ berücksichtigt werden, die der ein oder andere Betrieb aus Kosten-
gründen einsetzt, bzw. einsetzen möchte, werden Fragen des Managements (sowohl landwirtschaftliches als auch tiermedizinisches 
Management) intensiv mit den am Workshop Teilnehmenden eingehend und ohne Zeitdruck diskutiert. Die spezifischen Probleme bei 
der Fütterung der trockenstehenden bzw. peripartalen Kuh werden absolut praxisrelevant dargestellt und die Lösungsmöglichkeiten 
auf Betriebsebene angesprochen. Zudem werden wichtige, einfache und unmittelbar nutzbare Indikatoren für die Beurteilung der 
Fütterung und des Haltungsmanagements vorgestellt. Das Konzept des Kurses basiert neben den Referaten auf einer Demonstration 
und der Anwendung des Gelernten durch die Teilnehmer auf einem Milchviehbetrieb und einer intensiven Diskussion mit den Teil-
nehmern. Diese neue Reihe von Fütterungskursen baut zum Teil auf Grundlagen auf, wird aber auch dem „Neuling“ auf dem Gebiet 
der praktischen Milchviehfütterung die „Fähigkeiten“ vermitteln, die heute für die Betreuung von Milchviehherden unabdingbar sind. 
Gerade auch die modernen (und von den Betrieben immer weiter geforderten „günstigen“) Futtermittel werden im Kurs vorgestellt 
und intensiv besprochen, bzw. in der Erstellung der möglichen Rationsbeispiele mit eingebracht.

Dr. Katrin Mahlkow-Nerge ist im besonderen Maße für ihre Praxisnähe bekannt. Alles, was die Milchkuh – Fütterungsspezialistin mit 
den Teilnehmern diskutiert, basiert u.a. auf langjährigen eigenen Erfahrungen im Bereich der praktischen Milchviehfütterung hoch-
leistender Herden. Mit Frau Mahlkow-Nerge bietet die Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA) einer der besten Spezialisten in Sachen 
Fütterung im deutschsprachigen Raum. Herr Prof. Dr. M. Kaske ist einer der führenden Rinderspezialisten. Herr Prof. Kaske ist in der 
Lage, die „Wissenschaft in die Praxis“ umzusetzen. Für diesen AVA-Spezialworkshop wird er den TeilnehmernInnen seine langjährigen 
tiermedizinischen Erfahrungen vermitteln, die zur tierärztlichen Betreuung moderner Betriebe von den Praktikern heutzutage verlangt 
werden. Mit diesem Referenten-Top-Team kann jeder Kursteilnehmer sein Wissen moderner und zukunftsträchtiger tierärztlicher 
Bestandsbetreuung auf dem neuesten Stand halten und sicher sein, dass er den Herausforderungen der Milchviehherdenbetreuung 
der nächsten Jahre Stand halten kann. Dieser Kurs baut auf den bisherigen "AVA-Fütterungsgrundkursen" mit Dr. Reszler auf. Das neue 
Seminar bietet eine "Modernisierung" und "Vertiefung" der Kenntnisse zur Milchviehfütterung.

Termin: 		  08. - 09. Oktober 2010
		  Beginn 1. Tag: 9:30 Uhr - 18:30Uhr / Beginn 2. Tag: 8:30 Uhr – 16:30Uhr
Ort: 		  Horstmar-Leer, AVA-Seminargebäude und auf einem Milchviehbetrieb im Raum Horstmar- Leer
Referenten: 		  Dr. K. Mahlkow-Nerge, Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein
		  Prof. Dr. M. Kaske, Klinik für Rinder, Tierärztliche Hochschule Hannover 
ATF: 		  13 Stunden
Kosten: 		  395,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung
		  (2x3-Gänge-Lunch, Kaffee, Tee, Kaltgetränke ad lib, belegte Brötchen, Kuchen). 
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Bereits zum 2. mal –sehr empfehlenswert
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 Botulinumtoxikosen – chronischer Botulismus in Milchviehherden?

Was ist dran? Eine Informationsveranstaltung der AVA am 30. September und 01. 
Oktober 2010 zur Problematik des Geschehens um Botulismus und seiner mögli-
chen neuen Erkrankungsformen.

Auf der 9. AVA-Haupttagung im Frühjahr 2010 wurde u.a. über Fälle des so genannten chronischen Botulismus in Milchviehherden, 
aber auch mit ersten Hinweisen in Schweinebeständen, diskutiert. Die Tagungsteilnehmer äußerten große Besorgnis über die Zunahme 
von Botulinum-Toxikosen in der deutschen Milchviehhaltung und fordern in der GÖTTINGER ERKLÄRUNG Forschungsprojekte, die sich 
mit möglichen Risiken intensiv auseinandersetzen und Vorschläge zur Lösung des Problems erarbeiten. 

Die Häufung der Erkrankungsfälle von chronischem Botulismus bei Tieren und Menschen zwingt im Besonderen Tierärzte, aber auch 
Landwirte und Berater der Milchviehproduktion, die wegen der intensiven Kontakte zum Patienten-Tier sich  mit den Erregern infizie-
ren können, darauf aufmerksam zu machen, dass hier eine ständig wachsende Gefahr für unsere Tierbestände, für die Tierhalter und 
Betreuer, incl. Tiermediziner entstehen könnte.

Auf der 2-tägigen AVA-Veranstaltung wird mit Wissenschaftlern und Praktikern die Problematik der Erkrankung in Milchviehbetrieben 
mit allen Konsequenzen für Therapien, Prophylaxe für Tier und Mensch und auch die evtl. Eintragsquellen intensiv (Pro und Contra) 
diskutiert. Dabei werden natürlich auch die möglichen Differentialdiagnosen besprochen und mit in die Diskussion geworfen. 

Am 2. Tag der Veranstaltung wird in drei Arbeitsgruppen intensiv zu einzelnen Themenbereichen der Tagung mit Referenten und 
Teilnehmern diskutiert werden. Dazu ist jeder Tagungsteilnehmer herzlich eingeladen, sich in die Diskussion mit einzubringen. Die 3 
Arbeitsgruppen tragen danach jeweils die erarbeiteten Ergebnisse vor, um für alle Teilnehmer eine praktikable Synthese der Veranstal-
tung zu präsentieren.

Wer mit dieser neuen Erkrankungsform bisher noch nicht direkt konfrontiert wurde, sollte dieses Podium unbedingt nutzen, um sich 
eingehend zu informieren und zu wissen, wie man bei einer evtl. „Konfrontation“ vorzugehen hat. Auf der Veranstaltung sollten alle in 
der Tierproduktion Beteiligten nicht fehlen. Besonders angesprochen sind Tierärzte, Landwirte und Berater, aber auch landwirtschaft-
liche und veterinärmedizinische Institutionen, Zuchtverbände, Industrie, Labore, Kammern, die Offizialberatung und Veterinärverwal-
tungen

1. Tag – 30. September 2010 ab 9.00 (Ende 19.15 Uhr)
Ernst-Günther Hellwig, Horstmar-Leer •	
Begrüßung und Einführung in die Tagungsproblematik 
Dr. Benno Neufeld, Leutkirch  •	
Geschichte der Medizin: "WURSTKERNER: Justinus Kerners Beitrag zur Erforschung des Botulismus" 
Prof. Dr. Monika Krüger, Leipzig;  Dr. Wieland Schrödl, Leipzig •	
Clostridium botulinum in Tierbeständen aus mikrobiologischer Sicht 
Dr. Birgit Schwagerick, RGD MV •	
Botulismus und andere Clostridiosen - Fakten kontra Spekulation   
Dr. Matthias  Clausen, Viöl,  •	
Erfahrungen eines  praktischen Tierarztes zum Thema Clostridium Botulinum  in SH 
DVM prakt. Tierarzt Achim Gerlach, Burg   •	
Nur die „Schmuddelbetriebe“ werden krank? Erfahrungen eines Praktikers für Praktiker in Sachen „unkonventionelle Erkrankun-
gen 
Dr. Dieter Wiesmann, Pinneberg •	
Clostridienerkrankungen in Milchviehbeständen: Krankheitsverlauf und Möglichkeiten zur Unterbrechung der Infektionswege 
Dr. Bernd Köhler, Potsdam •	
Bemerkungen zu aktuellen Problemen des Botulimus bei Tieren und  Wechselwirkungen mit der Umwelt 
Prof. Dr. Dirk Dressler, Hannover •	
Chronischer Botulismus beim Menschen 
Prof. Dr. Helge Böhnel/ Dr. Frank Gessler, Göttingen •	
Verdacht auf chronischen  Botulismus? Was kann das Labor leisten 
Dr. Michael Lebuhn, München •	
Biogasprozess und Gärreste: Gefährden landwirtschaftliche Biogasanlagen die Gesundheit von Mensch und Tier? - Derzeitiger 
Stand des Wissens. 
n.n. •	
Differentialdiagnosen: Welche Rolle spielt die Proteolyse in Grassilagen? 
Dr. Wolfgang Kehler, Hannover •	
Botulismus bei Mensch und Rind – eine Analyse 

Ab 20.00 Uhr – offenes Treffen zum Abendessen und Erfahrungsaustausch

2. Tag:   Freitag, 01.10. 2010  ab 8.15 Uhr (Ende gegen 14.00 Uhr)

Botulinumtoxikosen bei Mensch und Tier – chronischer Botulismus in Milchviehherden? Was ist dran?  •	
Arbeitsgruppensitzungen 1 – 3 : Jeweils 8.15 – 10.40 Uhr 

Diskutieren Sie mit!Es geht um unsere  Gesundheit!



+ + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N 

+ + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N 

+ + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N 

+ + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N E  + + +  A V A  - T E R M I N 

Praktischer Milchvieh-Fruchtbarkeits-Intensiv-Workshop

Für KollegenInnen der Milchviehpraxis

Die Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA) führt vom 05. bis 07. Oktober 2010 ein Intensiv-Fruchtbarkeitsworkshop 
für Tierärztinnen und Tierärzte in der Milchviehherdenbetreuung durch. Dabei werden sowohl die theoretischen Grundlagen und 
Zusammenhänge diskutiert, als auch praktische Beispiele diverser Fruchtbarkeitsparameter intensiv besprochen. Des Weiteren werden 
an Organmaterialien und auch direkt an Milchkühen entsprechende Demonstrationen und praktische Übungen durchgeführt. Beson-
ders der Einfluss der Fütterung auf die Fruchtbarkeit wird ein wichtiges Thema des Workshops sein. Auch wird ein Milchviehbetrieb 
besucht und anhand von Checklisten (und des Geübten) eine umfassende Betriebsanalyse in Sachen Fruchtbarkeit erstellt. Anschlie-
ßend werden dem Betriebsleiter entsprechende Empfehlungen zur Verbesserung der Fruchtbarkeit (und Leistung) gegeben. Dieser 
Workshop sucht seinesgleichen im deutschsprachigen Raum. Alle bisherigen Kursteilnehmer waren begeistert von der Fülle und praxis-
nähe der Informationen. An erster Stelle des Kurses steht die Praxis, also: Fruchtbarkeit in Milchviehherden unter Praxisbedingungen 

1.Tag, 05.10.2010, Beginn 9.30 Uhr
Hellwig, Horstmar-Leer: Einführung in die Tagungsproblematik•	
L. Jäkel, Arnstadt: Theoretischen Grundlagen, Endokrinologischen Zusammenhänge und Einflussfaktoren („Management“) auf •	
die Fruchtbarkeitsparameter 
Praktische Übungen: Analyse unterschiedlicher „Fruchtbarkeitsphasen“ anhand von Organmaterialien, Fütterungsvorgaben nach 
DLG-Norm - Praktische Erfahrungen und Umsetzung in der Praxis, Beurteilungen und Interpretationen unterschiedlicher Parame-
ter der Milchleistungsdaten im Milchviehbetrieb

2. Tag, 06.10.2010, Beginn 8.30 Uhr
Abfahrt zum Rinder- Schlachthof•	
L. Jäkel, Arnstadt: Praktische Übungen im Schlachthof, Übungen am lebenden Tier zur Ovar- und Uterusdiagnostik•	
L. Jäkel, Arnstadt: Angewandtes Fruchtbarkeitsmanagement im landwirtschaftlichen Betrieb, Beispiele aus der Praxis, Sterilitäts-•	
behandlungen, Ovsynch-Verfahren, und andere Maßnahmen

3. Tag, 07.10.2010; Beginn 8.30 Uhr
L. Jäkel, Arnstadt: Praktische Übungen auf einem Landwirtschaftlichen Betrieb, Aufnahme von Fruchtbarkeitsparameter mittels •	
Checklisten anhand der vorliegenden Kontrolldaten und der „ praktischen Stallanalyse“
L. Jäkel, Arnstadt: Maßnahmen und Problemlösungen zur Leistungssteigerung der Herde anhand der ermittelten Daten auf dem •	
Praxisbetrieb 
Ergebnisanalyse und Abschlussdiskussion über kurz- mittel- und langfristige Änderungen des Herdenmanagements

Termin: 	 05.10. - 07.10.2010
Ort: 	 Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Horstmar-Leer
Kursleitung: 	 Fachtierarzt für Rinder: Dr. L. Jäkel, Arnstadt
ATF: 	 21 Stunden
Kosten: 	 Alle 3 Tage: 595,00 Euro pro Teilnehmer (zzgl. MwSt.)
	 Tag 1+2: 475,00 Euro pro Teilnehmer (zzgl. MwSt.)
	 Tag 3 einzeln: 220,00 Euro pro Teilnehmer (zzgl. MwSt.)
	 inkl. AVA-Verpflegung (3x3-Gänge-Lunch, Kaffee, Tee, Kaltgetränke ad lib, belegte Brötchen, Kuchen)
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Arbeitsgruppe 1 -  Leitung: Prof. Helge Böhnel, Göttingen •	
Was sind offene Frage zum Erreger Cl. Botulinum? Chronische Formen? Ursprung des„plötzlichen“ Auftauchens? Forschungsbe-
darf? Weitere Fragen
Arbeitsgruppe 2 - Leitung:  Dr. Roswitha Merle, Hannover •	
Differentialdiagnosen zum chronischen Botulismus. Erarbeitung eines Diagnosepapiers. Fallkontrollstudie  Botulinum in Milch-
viehbetrieben (WHO Centre VPH; Dr. R. Merle - Checkliste zur Erhebung). Hinweise für den praktischen Tierarzt zur Klinik . Wei-
tere Vorgehensweisen im verdächtigen Betrieb. Sonstiges
Arbeitsgruppe 3 - Leitung: Dr. Dieter Wiesmann, Pinneberg •	
Möglichkeiten zur Verminderung des Cl. Botulinum-Eintrages und anderer pathogener Keime in die Tierproduktion 
Inwieweit sind Biogasanlagen (Restgärmasse) beteiligt? Qualitäten der Futtermittel im Milchviehbetrieb. Weitere Fragen
10.50 – 11.35 Uhr: Vorstellung Ergebnisse der  Arbeitsgruppe 1 •	
11.35 – 12.20 Uhr: Vorstellung Ergebnisse der  Arbeitsgruppe 2 •	
12.20 – 13.05 Uhr: Vorstellung Ergebnisse der  Arbeitsgruppe 3 •	
13.00 – 14.00 Uhr: Mittagessen und Synthese (Programmänderungen vorbehalten)•	

Termin: 	 30. Sept. bis 1. Okt. 2010; ab 8.30 Uhr; Ende 2. Tag gegen 14.00 Uhr
Ort: 	 Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), Horstmar-Leer
ATF: 	 1. Tag: 9 ATF-Stunden, 2. Tag: 5 ATF-Stunden.
Kosten: 	 1 Tag (30.9.): 145,00 Euro + MwSt incl. bekannter AVA-Verpflegung
	 2 Tage (30.9. und 1.10.): 185,00 Euro+ MwSt incl. bekannter AVA-Verpflegung
	 Nur 2. Tag (01. 10.): 85,00 Euro + MwSt incl. bekannter AVA-Verpflegung
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de


Einer unserer  Dauerbrenner
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SCHWEINE-Fortbildungen

Verfeinerung der Tierbeobachtung

2-tägiger Workshop zur „Verfeinerung der Tierbeobachtung“ und „Aufspüren und Deuten von Schweinesigna-
len“. Das Auge des Tierbeobachters schärfen und aus „Schweinesignalen“ Konsequenzen ziehen. 

Schweine geben uns eine Vielzahl von Zeichen, durch die wir bereits schon sehr früh feststellen können, ob die Tiere sich entsprechend 
wohl fühlen. Neben den Checklisten, die zu der intensiven praktischen Schweinebetriebsanalyse (ein Ferkelerzeuger und Mastbetrieb) 
am zweiten Kurstag gehört, fehlt z.B. auch nicht Litermaß, Stoppuhr, Nebel-, Ammoniak - & CO2-Messgeräte und vor allem das Fie-
berthermometer. 

Jede Auffälligkeit wird dokumentiert und in der Nachbesprechung intensiv diskutiert. „Sind die Nasenrücken der Ferkel geschwärzt? 
Kotmenge, Kotkonsistenz, BCR, Fütterungsregime, Stallwetterbeurteilung, Geburtsgewichte,…. alle Auffälligkeiten müssen zusammen-
getragen und gedeutet werden. Alle Teilnehmer der bisherigen Kurse waren begeistert und konnten sehr viele Anregungen für ihre 
tägliche Arbeit und Beratung mit nach Hause nehmen. Dieses Angebot mit praktischen Übungen sollten Sie nicht versäumen – ganz 
sicher werden Sie eine Menge neue Anregungen für Ihre zukünftige Beratung vor Ort im Schweinestall erhalten. 

Termin: 	 14. – 15. Oktober 2010 ab 9:30 Uhr
Ort: 	 1. Tag: AVA- Seminarraum der Agrar- und Veterinä - Akademie (AVA)
	 2. Tag: Landwirtschaftlicher Betrieb zum Schweinesignale-Betriebscheck  

mit anschließender Diskussion und Synthese
Referenten: 	 Dr. Kees Scheepens, Fachtierarzt und Schweinespezialist  

Dipl.-Ing. agr. Georg Riewenherm, Düsseldorf (Ernährungswissenschaftler)
ATF: 	 14 Stunden
Kosten: 	 295,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung, AVA-Mitglieder 10% Rabatt
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de



 Klauengesundheit im Milchviehbetrieb

Neu strukturiertes AVA-Klauenseminar mit Dr. Kehler, TiHo Hannover

Die Klauen tragen die Milch. Es ist heute für jeden Milchviehbetrieb aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr vertretbar, Klauenkran-
ke Tiere ohne tierärztliche Behandlung auszutauschen. Eine Remontierungskuh kostet zwischen 1.500 und 1.800 Euro. Dafür ist die 
funktionelle und orthopädische Klauenpflege durch den Tierarzt auf jeden Fall für den Landwirt äußerst wirtschaftlich. Verfeinern Sie 
als bestandsbetreuender Tierarzt von Milchviehherden Ihr Wissen zum Thema Klauengesundheit. Arbeiten Sie mit Ihren erworbenen 
Kenntnissen, um falsch durchgeführte Klauenpflege, wie wir es sehr häufig in der Praxis antreffen, überhaupt zu erkennen und dann 
entsprechend zu korrigieren. Sie werden staunen, wie schnell die Kühe durch fachgerechte tierärztliche Behandlung wieder „gesund“ 
auf den Beinen sind.

Termin: 		  22. - 23. 10. 2010; Beginn 1. Tag: 9:30 Uhr - 17:30 Uhr, Beginn 2. Tag: 8.30 Uhr – 16:00 Uhr
Ort: 		  Seminargebäude - Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA); Horstmar-Leer
Referenten: 		  Dr. Kehler, TiHo Hannover
ATF: 		  13 Stunden
Kosten: 		  375,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung
Anmeldung: 		  Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

RINDER-Fortbildungen
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Homöopathie in der  
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

Auf dem letzten Tierärztekongress in Leipzig im Januar 2010 nahmen an einer Veranstaltung über Naturheilverfahren in 
der Tiermedizin über 700 Tierärztinnen und Tierärzte teil. Das Interesse an Naturheilverfahren in der Tiermedizin scheint doch  sehr 
groß. Kontrovers wurde von Experten über die Wirksamkeit und Nachprüfbarkeit alternativer Verfahren diskutiert. Dieser Diskussion 
möchte Dr. med. vet. Klaus Drerup aus Senden, Kursleiter des praktischen AVA-Homöopathiekurses vom 30. und 31. Oktober in der 
Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA),  nichts hinzufügen, aber dennoch einige Anmerkungen zur tierärztlich eingeleiteten homöopa-
thischen Behandlung machen: „An Hand eigener tierärztlicher Erfahrungen in der Behandlung von Schweinen unserer herkömmlichen 
Nutztierpraxis mit homöopathischen Medikamenten möchte ich von erfolgreichen Therapien in Schweinebeständen berichten: Seit 
etwa 20 Jahren werden Schweine in unserer Praxis  homöopathisch behandelt, und zwar immer dann, wenn eine alternative Therapie 
sinnvoll und auch möglich ist.

Ein klassisches Einsatzgebiet sind Erkrankungen der Atemwege bei Mastschweinen. Jeder Therapeut kennt die Situation einer plötzli-
chen Atemwegserkrankung im Maststall. Besonders ärgerlich sind solche Erkrankungen bei Tieren, die kurz vor der Schlachtung stehen. 
Auch wenn bei einigen oral anzuwendenden Antibiotika die Wartezeiten in den letzten Jahren verkürzt wurden, stellen Wartezeiten 
und Resistenzentwicklung nach wie vor ein ernstes Problem beim Einsatz dieser Medikamente dar. Aktuell hinzugekommen ist die 
Diskussion um den Einsatz von Tetrazyklinen. Gerade in solchen Fällen ist die Anwendung von Homöopathika eine hervorragende und 
erprobte Alternative. Die Vorteile liegen auf der Hand: keine Wartezeiten, keine Rückstände und keine Resistenzen! Diese Indikation 
bei Atemwegserkrankungen ist so bewährt und einfach, dass sie selbst für den nicht so homöopathisch  erfahrenen Schulmediziner in 
kurzer Zeit erlernt und beherrscht werden kann.

Ein ebenso bewährtes Einsatzgebiet für die Homöopathie  ist die Behandlung von Erkrankungen im Abferkelstall, hier insbesondere  des 
so genannten MMA-Komplexes. Gerade auf diesem Gebiet haben Landwirtinnen im Kreis Warendorf seit Jahren bewiesen, wie effektiv 
die Homöopathie ist und wie einfach der Einsatz von Antibiotika reduziert werden kann, wenn Grundregeln einer homöopathischen 
Behandlung beachtet werden. An diesem Beispiel wird deutlich, dass die Tierärzteschaft sich  schon wieder ein Betätigungsfeld in ihrem 
ureigensten Bereich von Laien wegnehmen lässt. Einerseits verweigern die Hochschulen bis heute eine Ausbildung in alternativen Heil-
methoden, andererseits erscheint der erleichterte Arzneimittelbezug viele Kollegen davon abzuhalten, sich intensiver mit Heilverfahren 
wie der Homöopathie zu befassen.

Aber wenn wir Tierärzte unsere Kompetenz vor Ort, d.h. im Stall behalten und beweisen wollen, müssen wir uns auch mit diesen 
Methoden auseinandersetzen, Verteuflung, Achselzucken oder Desinteresse sind absolut  kontraproduktiv. Gerade homöopathische 
Behandlungen werden sehr stark in der Landwirtschaft propagiert – und dies sollte doch nicht über den Köpfen der Hoftierärzte 
als eine Art „2. Behandlungsschiene“ zum Einsatz kommen.   Es kann auch nicht sein, dass Volkshochschulen Kurse über alternative 
Heilmethoden in der Landwirtschaft anbieten! Wir Tierärzte sollten hier Informationsquelle und Fachmann sein, der verschiedene 
Heilmethoden kennt und optimal einsetzen, bzw. kombinieren kann. Besamungstechniker, Klauenpfleger, Fleischbeschauer und Scan-
nerdienste haben längst Betätigungsfelder aus der Tiermedizin besetzt, Tierheilpraktiker folgen.

Ich kann nur empfehlen, die mögliche Scheu vor alternativen Heilmethoden zu überwinden und diese Felder in der Behandlung von 
Tieren durch Tierärzte zu besetzen. Die Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA)  bietet nicht zum ersten Mal diese Fortbildungsmöglich-
keiten an, um mit überschaubarem Einsatz auch hier in der Alternativmedizin Fachkompetenz zu erwerben. Homöopathie heißt nicht 
für Nutztierärzte, dass die Allopathie abzulehnen ist.  Im Gegenteil: Die Kombination beider Methoden, Homöopathie und Allopathie, 
erschließen ein unwahrscheinlich  breites Feld von Behandlungsmöglichkeiten  für uns Tierärzte. Und ganz zum Schluss, man kann 
übrigens auch mit dieser Behandlungsmethode Geld verdienen!“.

Im 2-tägigen Kurs werden am ersten Tag (Samstag, 30. Oktober) die theoretischen Grundlagen und Einsatzmöglichkeiten von Homöo-
pathika besprochen und diskutiert (gesetzliche Grundlagen, Krankheitsbilder, Homöopathikaeinsatz und -bezug,…). Die praktische 
Vorgehensweise eines Bestandsbesuches  unter „homöopathischen Gesichtspunkten“  wird anhand von Checklisten vorbereitet. Am 2. 
Kurstag (Sonntag) wird vormittags ein Ferkelerzeugerbetrieb aufgesucht und anhand der erarbeiteten Checklisten der Betrieb „analy-
siert“. In der nachfolgenden Analyse des Familienbetriebes nach dem SMART-Prinzip werden Erkrankungsbilder, ganz besonders unter 
homöopathischen Gesichtspunkten, zusammengetragen und, natürlich neben anderen Aspekten der tierärztlichen Bestandsbetreuung 
dieses Betriebes, miteinander diskutiert. Am Nachmittag werden  weitere praktische Beispiele tierärztlich homöopathischer Behand-
lungsmöglichkeiten  aus dem Erfahrungsschatz  des Kollegen Drerup vorgestellt und mit den Teilnehmern intensiv diskutiert. Nach 
diesem Kurs werden die teilnehmenden Tierärztinnen und Tierärzte einen „Grundstock“ homöopathischer Behandlungsmöglichkeiten  
erworben haben, die ab sofort in der täglichen Praxis Einsatz finden können.

Termin: 	 30. bis 31. Oktober 2010 (1. Tag 9:15 - 18 Uhr / 2. Tag 8:30 - 16 Uhr)
Ort: 	 Seminargebäude der Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA); Horstmar-Leer
Referenten: 	 Dr. Klaus Drerup, prakt. Tierarzt aus Senden (NRW)
ATF: 	 13 Stunden; zur Fortschreibung nach SchHaltHygV geeignet
Kosten: 	 365,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung, AVA-Mitglieder 10% Rabatt
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

 Neu · Sehr zu empfehlen
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Kleintier-Intensiv-Workshop HAUT

Hauterkrankungen und Diagnostik mit praktischen Übungen. Eine Fortbildung der Agrar- und Veteri-
när- Akademie (AVA)  für Tierärzte/-innen

Hautpatienten werden immer mehr in der Kleintierpraxis vorgestellt, und viele dieser speziellen Erkrankungen sind sowohl für den 
Tierarzt und natürlich auch für den Tierbesitzer recht „unangenehm“. Im Workshop wollen wir Schritt für Schritt unter der fachkundi-
gen Leitung der Kollegin Dr. S. Peters dieser Problematik bearbeiten. Sie werden von der Anamnese über die Verdachtsdiagnose als 
auch eigens angefertigte Präparate und mikroskopische Untersuchungen nebst den Diagnosen und Therapievorschlage einen „vollen“ 
Workshoptag haben, aus dem Sie sehr viel für Ihre praktische tägliche Arbeit mit nach Hause nehmen können. Der erste dieser Kurse 
wurde von den Workshopteilnehmern begeistert aufgenommen. Lassen Sie sich dieses Angebot nicht entgehen!

Themen:

Einführung in die systematische Diagnostik beim „Hautpatienten“ – Wie komme ich zur Diagnose?•	
Durchführung und Interpretation der wichtigsten dermatologischen Untersuchungen:•	
Einführung in die Zytologie:•	
Welche Materialien benötige ich; Färbetechniken; wie und wo entnehme ich die Probe; Interpretation der Ergebnisse.•	
Einführung in die Pilzdiagnostik: Welche Testverfahren sind in der Praxis praktikabel; Anlegen einer Pilzkultur; Interpretation der •	
Ergebnisse incl. Fehlerquellen.
Wann, wo und wie nehme ich ein tiefes und/oder oberflächliches Hautgeschabsel; Interpretation der Ergebnisse.•	
Wann, wo und wie entnehme ich eine Biopsie.•	
Praktischer Teil: Jeder Teilnehmer führt unter Anleitung die einzelnen dermatologischen Test von Biopsie über Hautgeschabsel bis •	
zur Pilzkultur selber durch.
Praktischer Teil: Anleitung und Durchführung  von zytologischen Präparaten- Anfertigung, Färbetechniken und mikroskopische •	
Auswertung der Präparate.
Besprechung von Fallbeispielen•	

Termine:	 4. September 2010 
Ort: 	 Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), 48612 Horstmar-Leer, Dorfstrasse 5
Kursleitung: 	 Dr. Stefanie Peters, international anerkannte Hautspezialistin, Birkenfeld
ATF: 	 8 Stunden
Kosten: 	 254,00 Euro pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de

Hauterkrankungen bei der Katze

Diagnose und Therapie - Eine Fortbildung der Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA) für Tierärzte/-
innen. Die wichtigsten und häufigsten Hauterkrankungen bei der Katze – zahlreiche Fallbeispiele und 
therapeutische „Lösungsvorschläge“ für den Tierarzt und ein Update der neuesten Erkenntnisse.

PROGRAMM:

Begrüßung und Einleitung in die Tagungsproblematik•	
Einführung „Katzen sind keine kleinen Hunde“ – die katzenspezifischen Reaktionsmuster Miliare Dermatitis, Feline selbstinduzierte •	
Alopezie, Feline duzierte Erosionen/Ulzera und der Eosinophile-Granulom-Komplex
Ektoparasiten: ansteckende und nicht-ansteckende Milben und Flöhe: Übersicht der einzelnen Krankheitsbilder und ein Update in •	
der Therapiemöglichkeit
Dermatophytosen bei der Katze – einfach „wegimpfen“ oder konsequent therapieren? Eine immer aktuelle Frage!•	
Die häufigsten Allergien bei der Katze: Flohallergie, Futtermittelallergie,•	
Atopische Dermatitis: klinisches Bild, diagnostische Möglichkeiten, therapeutische Optionen Wichtige autoimmune und immunver-•	
mittelte Erkrankungen bei der Katze incl. Pemphigus foliaceus,
Plasmazell-Pododermatitis: klinisches Bild, Diagnostik, therapeutische Optionen•	
Wichtige neoplastische und paraneoplastische Hautveränderungen: Klinisches Bild, Diagnostik, Therapie Aktuelle Fälle aus der •	
Praxis diskutiert

Termine:	 5. September 2010 
Ort: 	 Agrar- und Veterinär- Akademie (AVA), 48612 Horstmar-Leer, Dorfstrasse 5
Kursleitung: 	 Dr. Stefanie Peters, international anerkannte Hautspezialistin, Birkenfeld
ATF: 	 6 Stunden
Kosten: 	 150,00 Euro  pro Person zzgl. MwSt. inkl. Verpflegung
Anmeldung: 	 Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA), Tel.: (02551) 7878, Fax: (02551) 834300, eMail: info@ava1.de





 KLEINTIER-Fortbildungen
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Ja, hiermit melde ich mich für folgende/s Veranstaltung/Seminar verbindlich an:

Ja, ich möchte NUTZTIERPRAXIS AKTUELL
abonnieren (€ 19,00 jährlich für 4 Ausgaben,  
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten)

Ich bin bereits Mitglied der AVA

Ja, ich möchte Mitglied der AVA werden  
(Monatsbeitrag € 3,00 zzgl. MwSt.) und  
NUTZTIERPRAXIS AKTUELL kostenlos 
frei Haus erhalten



Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Telefax

eMail

Unterschrift

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge Ihres Einganges berücksichtigt.  
Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung.

Fix per Fax: (0 25 51) 83 43 00
&&

Datum Seminar Ort

04. - 04.09.2010 Kleintier-Intensiv-Workshop Haut Horstmar-Leer

05. - 05.09.2010 Hauterkrankungen bei der Katze Horstmar-Leer

17. - 18.09.2010 Kälber-Intensiv-Seminar für Tierärzte Horstmar-Leer

24. - 24.09.2010 Rationen verstehen lernen Horstmar-Leer

30. - 01.10.2010 Botulinumtoxikosen –  
chronischer Botulismus in Milchviehherden?

Horstmar-Leer

05. - 07.10.2010 Praktischer Milchvieh-Fruchtbarkeits-Intensiv-Workshop Horstmar-Leer	

08. - 09.10.2010 Fütterungsstrategien der Hochleistungskuh Horstmar-Leer

14. - 15.10.2010 Verfeinerung der Tierbeobachtung Horstmar-Leer

16. - 16.10.2010 Erfolgreiche Betriebe in Ferkelerzeugung und Mast Horstmar-Leer

22. - 23.10.2010 Klauengesundheit im Milchviehbetrieb Horstmar-Leer

29. - 29.10.2010 Kälber-Seminar Horstmar-Leer

30. - 31.10.2010 Homöopathie in der landwirtschaftlichen  
Nutztierhaltung

Horstmar-Leer

09. - 13.02.2011 10. AVA-Haupttagung Göttingen

05. -  06.11.2010 Grundlagenkurs nach  
§7 Schweinehaltungshygieneverordnung

Horstmar-Leer

06. -  07.11.2010 Fortschreibungskurs nach  
§7 Schweinehaltungshygieneverordnung

Horstmar-Leer

20. -  21.11.2010 Kleintierseminar: Vom Symptom zur Diagnose  
(Schuppen, Jucken, Krusten)

Horstmar-Leer

15. -  15.01.2011 Kleintierseminar: Vom Symptom zur Diagnose  
(Alopezie)

Horstmar-Leer

16. -  16.01.2011 Hauterkrankungen bei der Katze Horstmar-Leer
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Das
AVA-Fortbildungs-Konzept

1. Hohe Qualität der Vortragsthemen
Praxisrelevanz und Aktualität der Vortragsthemen stehen bei der AVA an erster Stelle.

Die Referenten sind ausnahmslos Kapazitäten auf ihrem Gebiet.

2. Kommunikation unter Kollegen
Fortbildungsveranstaltungen sind eine gute Möglichkeit,

Kollegen zu treffen und sich auszutauschen.
Die AVA-Veranstaltungen berücksichtigen und fördern diesen Aspekt.
Mitglieder der AVA haben mit der Mailingliste ein Diskussionsforum,

in dem auch nichtöffentliche Fragen erörtert werden.

3. Kommunikation mit der Klientel
In Ergänzung der reinen Veterinär-Veranstaltungen,

die sich ausschließlich an Tierärzte richten,
bietet die AVA auch berufsübergreifende Seminare an

und fördert so den Austausch zwischen Tierärzten, Landwirten und Industrie.

4. Theorie und Praxis als Einheit
Neben der Vermittlung theoretischen Wissens veranstaltet die AVA Workshops,

die gezielt auf die praktische Umsetzung ausgerichtet sind.

5. Angenehmes Umfeld
Je angenehmer die Atmosphäre, umso besser lernt es sich.

Deshalb achten wir besonders darauf, bei der Auswahl der Tagungsorte
auch das Erholungsbedürfnis der Teilnehmer zu berücksichtigen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt,
die Kosten sind grundsätzlich in den Tagungsbeiträgen enthalten.

6. Kritik ausdrücklich erwünscht
Jede Veranstaltung baut auf den Erfahrungen der vorangegangenen auf.

Deshalb haben wir zwei offene Ohren für Kritik.
So ist sichergestellt, dass die Qualität des Fortbildungsangebotes kontinuierlich steigt.

7. Vorteile durch Mitgliedschaft
Mitglieder der AVA erhalten Ermäßigung bei allen Seminaren und Workshops,

haben Zugang zur Mitgliedermailingliste und werden frühzeitig
über die geplanten Veranstaltungen informiert. Beitrag nur € 3,00 monatlich.
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